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Ludwig Wittgenstein (1889–1951) 
war ein Philosoph der Logik und 

der Sprache. Kernstück seiner „Lo-
gisch-philosophischen Abhandlung“ 
(begonnen 1912, vollendet im Sommer 
1918 und schließlich 1921 veröffent-
licht) ist die Abbildungstheorie der 
Sprache: „Die Grenzen meiner Sprache 
bedeuten die Grenzen meiner Welt“, 
schreibt er unter Punkt 5.6, um wenig 
später beim Unterpunkt 5.6.3 zuzuspit-
zen: „Ich bin meine Welt.“ Diese subjek-
tive Sicht auf den eigenen Mikrokosmos 
mag zutreffen, auch wenn solche Aus-
sagen – zumal in dem 
ihm typischen aphoris-
tischen Stil formuliert – 
von uns Heutigen nicht 
immer nachvollzogen 
werden können.

Gleichwohl – die 
Identifikation mit einer 
Welt ist manchem Mo-
dellbahner nicht völlig fremd. Zumeist 
wird es aber nicht die „große, weite 
Welt“ sein, jenes Sinnbild von Fern-
weh und Exotik, sondern eher unsere 
spezielle, kleine Art von Mikrokosmos, 
die mal nach Fantasie, mal nach Vor-
bild gestaltet ist.

Immer aber spiegelt sich in jeder 
modelbahnerischen Miniaturwelt 
auch ein Stück unserer eigenen Sicht 
auf die Dinge wider. Ist bei dem einen 
ein total vergammelter Hinterhof ei-
ner heruntergekommenen Werkstatt 
zu finden, so baut der andere lieber 
eine wild-romantische Landschaft mit 
Wiesen und Feldern, Bergen und Wäl-
dern nach. Frönt dieser bewusst oder 
unbewusst seiner Realitätsflucht, mag 
jener vielleicht absichtlich den Blick 
auf Missstände richten, die tatsächlich 
bestehen und anzuprangern sind.

Doch wo liegen die Grenzen unse-
rer kleinen Welten? Schon so man-
che Träumerei von einer Großanlage 
kollidierte mit der Realität der ver-
fügbaren Fläche. Auf einer Skala von 
klein nach groß ist der Platzbedarf 
als Grenze Richtung „groß“ allen 
Modellbahnern bekannt. Richtung 
„klein“ dürften die Grenzen schon 
schwieriger zu finden sein. Winzig-
keiten im Zehntelmillimeterbereich 
sind im heutigen Angebot der In-
dustrie keine Seltenheit mehr. Man 
muss schon die Phantasie gewaltig 

anstrengen – ich erinnere an den le-
gendären Scherz „Bienen in Z“ – um 
die Realität ein wenig zu toppen.

Trotz dieser Möglichkeiten sind 
aber leider nicht alle Anlagen an-
sprechend detailliert. Manche Mo-
dellbahn ist eher eine Symboldar-
stellung denn eine verkleinerte Wie-
dergabe des Vorbilds. Hier bildet die 
subjektive Wahrnehmung dessen, 
was als realistisch anzusehen ist, die 
eigentliche Grenze des Modellbaus. 
Zu deren Überwindung hilft ein be-
wusster Blick auf die Umwelt, um die 
Sprache des Modellbahners zu ver-
vollkommnen. Wer solchermaßen 
inspiriert einer schönen Anlage sei-
nen persönlichen Stempel aufdrü-
cken kann, wird zu Recht und mit 
Stolz sagen können: „Ich bin meine 
Welt!“ – meint Ihr Martin Knaden
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Bin ich  
meine Welt?

ZUR SACHE

 Entdecken Sie die unglaubliche 
Vielfalt unserer Produkte.
Lassen Sie sich inspirieren und 
bleiben Sie dabei kreativ!

 »Mit Sonderausstattung!«

 WWW.FALLER.DE

 Alle Produkte mit vielen Details und 
Informationen rund um die Uhr:

REALISTISCHER 
FAHRSPASS
CAR SYSTEM DIGITAL

Die Modell-Eisenbahn-Freunde Kinzigtal bauten die 
Nebenbahn, die direkt vor ihrer Haustür liegt, nach. 
Horst Meier porträtiert diese Bahnlinie, die in Vor-
bild wie Modell gleichermaßen malerisch ist.
Zur Bildleiste unten: 
Der VT 75.9 wurde von Märklin als komplette Neu-
konstruktion vorgestellt. Martin Knaden und Bernd 
Zöllner haben die Garnitur aus Motor- und Beiwagen 
getestet. Klaus Lagemann ersann eine Methode, mit 
der er Wagen der Baugröße 0 ganz bequem per 
Taschenlampe entkuppeln kann. Und schließlich ver-
weisen wir auf die beigeklebte DVD, die Ihnen die 
Neuheiten der diesjährigen Spielwarenmesse als 
Film nahebringt. Fotos: HM, Klaus Lagemann, MK
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Durchaus eigenwillige Fahrzeuge waren die Borgward-Trieb-
wagen LT 1 bis 5, die auf der Sylter Inselbahn zum Einsatz 

kamen. Dr. Rolf Löttgers berichtet ausführlich über die Vorbilder, 
Martin Knaden stellt das aktuelle Modell von Brekina vor. 
Foto: Dr. Rolf Löttgers
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MIBA-ARCHIV

Das aktuelle MIBA-Jahrbuch 
2011 enthält wieder einen 
kompletten MIBA-Jahrgang in 
digitaler Form – alle Artikel, 
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Praxis und eine unerschöpfliche Informationsquelle für alle Fans der 
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deErhältlich im Fachhandel oder direkt beim MIBA-Bestellservice, 
Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck, Tel. 0 81 41/534 81-0, 

Fax 0 81 41/5 34 81-100, E-Mail bestellung@miba.de

Das Vorbild für ihre mehrteilige Segmentanlage fanden die 
Modell-Eisenbahn-Freunde Kinzigtal direkt vor ihrer Haustür – 

ist doch die Kinzigtalbahn eine typische Nebenbahn der Epoche III, 
noch dazu in malerischer Umgebung. Foto: Horst Meier

In den vergangenen Jahren wurde das allgemeine Angebot an 
Gestaltungsmitteln für die Modellvegetation deutlich erwei-

tert. Bruno Kaiser zeigt, wie sich Blumen und andere Gewächse aus 
Kunststoff und lasergeschnittenem Papier miteinander kombinieren 
lassen und frischte einen Bahndamm damit auf. Foto: Bruno Kaiser

8

24

Leit

Leitungsfarben sin
t und kön

Leitungsfarben sin
t und kön

e

eLeitungsfarbensin

eichnetundkön

andersan

rbensin
kön

eLeitungsfarbensin

eichnetundkön

andersan



RUBRIKINHALT

MIBA-Miniaturbahnen 4/2012 5

Von Märklin wurde das Modell des dieselmechanischen Triebwagens der Baureihe VT 
75.9 komplett neu entwickelt; kaum angekündigt, ist es auch schon lieferbar. Eine 

echte Überraschung, die zudem mit einem realistischen Sound aufwartet – dieser Meinung 
sind jedenfalls Bernd Zöllner und Martin Knaden. Foto: MK

20

Für transportable Anlagen 
sind flexible Anschluss-

leitungen und kontaktsichere 
Steckverbindungen unerlässlich – 
aber auch für eine stationär auf-
gebaute Heimanlage können sie 
von Vorteil sein. Manfred Peter 
stellt dazu eine Möglichkeit vor. 
Fotos: Manfred Peter

Von den Gleisen der DR 
waren sie lange Zeit 

nicht wegzudenken – über vier-
zig Jahre war so manche „Fer-
keltaxe“ im Einsatz. Franz Rit-
tig erinnert an den VT 2.09, 
Gideon Grimmel hat sich das 
völlig überarbeitete H0-Modell 
von Tillig näher angesehen.  
Foto: Gideon Grimmel
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Die alten 
Waldbahnen 

im Westen der USA 
haben ihren ganz 
eigenen Reiz – auf 
gerade einmal 
einem Quadratme-
ter Grundfläche 
fing Jörg Schmidt 
die typische Atmo-
sphäre gekonnt ein. 
Foto: Markus Tiedke 
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DIGITALE MODELLBAHN
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Die Zeitschrift für Elektrik, 
Elektronik, Digitales und Computer
Mit dem Begriff „Digitalbetrieb“ verbinden viele Modellbahner einen 
problemlosen Mehrzugbetrieb und vor allem das komfortable Fahren. 
Moderne Lokdecoder lassen sich so einstellen, dass die bestmög-
lichen Fahreigenschaften aus den Triebfahrzeugmodellen herausge-
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MIBA 12/2011 Weichenantriebe

Feather- Weichenantriebe
Schon seit 1996 habe ich 14 Feather-
Weichenantriebe im Einsatz. Die An-
triebe laufen lautlos und schön lang-
sam. Man merkt, dass der Beamte im   
mechanischen Stellwerk schon recht 
erschöpft ist ...

Bei längerer Nichtbenutzung eines 
Antriebs kann es allerdings zu Störun-
gen kommen: Anscheinend korrodie-
ren trotz guter Kapselung die Kommu-
tatoren. Ich lasse nun alle Antriebe 
einmal wöchentlich laufen; seither gibt 
es keine Probleme mehr.

           Prof. Gerd Schmid, Wachenheim 

Lasercut-Modelle 

Warum so teuer? 
Gestern habe ich mich mal wieder mit 
meinen Katalogen (Noch, Faller) be-
schäftigt. Zu meinem geplanten Modell-
bahnprojekt brauche ich umfangrei-
ches Gebäudematerial, und da ich mo-
dern bauen möchte, interessiere ich 
mich für Lasercut-Modelle. 

Diese Modelle sind ja wirklich schön, 
aber warum müssen sie denn so teuer 
sein? So kostet bei Noch der Artikel mit 
der Nummer 66 706 (ein Kleingebäude-
Set) 19,99 €, das sind umgerechnet fast 
40 Mark! Für so ein bisschen Pappe! 
Ganz zu schweigen von größeren Mo-
dellen, wo die Pappe noch teurer (um-
gerechnet weit über 100 Mark) ist. 

Ich gehe davon aus, dass bei Anwen-
dung der Lasercut-Technologie hohe 
Werkzeugkosten durch teure Spritz-
gussformen entfallen. Gleiches trifft 
wohl auch für das verwendete Material 
zu. Warum also sind Lasercut-Bausätze 
dann so teuer? Selbst in den USA, im 
Walthers-Katalog, findet man so hohe 
Preise. Bitte nehmen Sie dieses Thema 
zur Diskussion in die nächste MIBA-
Ausgabe auf.              Rudolf Gauzo, Ulm

MIBA 3/2012 

Fleischmanns Modell „Berg“ 
Ich nehme Bezug auf Ihre Ankündi-
gung, in Heft 3/2012 einen Testbericht 
zur „Berg“ von Fleischmann zu brin-
gen. Hierzu möchte ich gleich eine er-
hebliche Kritik an der „Berg“ anbrin-
gen: Beim Kupplungswechsel vorn hat 
sich bei meiner Lok, trotz größter Vor-
sicht, die innen liegende Feder zur Ge-
radeausstellung der Kupplung offenbar 
ausgehängt, was zur Folge hat, dass 
der Kupplungsschacht sich nun nicht 
mehr mittig zurückstellt, wie es eigent-
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lich vorgesehen ist. Das Problem dabei 
besteht mithin darin, dass die Kulissen-
führung absolut nicht zugänglich und 
eine Zerlegung der Lok nur mit dem 
Risiko noch größerer Beschädigungen 
möglich ist. Die beiliegende Anleitung 
gibt nur Auskunft über die Abnahme 
des Führerhauses. Fazit: Ich besitze 
nun für teures Geld eine nagelneue, 
aber gebrauchseingeschränkte Lok.
                          Wilhelm Huber (E-Mail)

Modellbahn-Grundlagen 

Wissenschaftliches Vorgehen
Bei Recherchen, die ich zum Thema  

Schalldämmung bei der Verlegung von 
Modellgleisen unternommen habe, 
musste ich leider immer wieder fest-
stellen, dass der derzeitige Eisenbahn-
Modellbau viel zu wenig von wissen-
schaftlichem Vorgehen geprägt ist. Es 
wäre daher toll, wenn die MIBA-Redak-
tion doch hin und wieder einmal den 
Dingen in kleinen Tests mit ordentli-
chem Versuchsaufbau auf den Grund 
gehen würde. 

Das Thema Schalldämmung ist so ein 
Beispiel. Obwohl es dazu bereits in ih-
rem Spezial 71 sehr wichtige und weit-
gehende Aussagen gab, könnten Sie 
anhand von kleineren Versuchsaufbau-
ten die dazu vorherrschenden, reich-
lich unterschiedlichen, in allen Fällen 
sehr subjektiven Eindrücke im Hinblick 
auf die Thematik Latexkleber versus 
Weißleim-/Wassergemisch beim Schot-
tern mit Messwerten kommentieren. 

Das Gleiche gilt in puncto Lautstärke 
von Weichenantrieben – was bedeutet 
schon „Flüsterantrieb“, wenn ich die-
sen (wie in seiner Bauanleitung vorge-
sehen) an leicht schwingendes Pappel-
holz schraube und der „Flüstereffekt“ 
weg ist? 

Bei der jetzigen Schnarchbastler- 
und Eigenbrötlermentalität ist es ziem-
lich schwierig, Wahrheiten zu finden 
und damit auch Weiterentwicklungen 
anzuregen. Ich würde mich auch freu-
en, wenn Sie sich mit ökologischen Pro-
dukten im Landschafts-Modellbau be-
schäftigen. Schaumstoffe, Styrodur, lö-
sungsmittelhaltige Kleber etc. sollten 
kritisch hinterfragt werden – auch 
wenn mir meine Anlage immer ein we-
nig schöner vorkommt, und ich mich 
ganz besonders am Brandl‘schen Rosa 
des Styrodurs erfreuen kann, sobald 
der Leimtopf mal wieder länger offen 
steht. Irgendwann wird aber (fast) jede 
Anlage wieder abgebaut. Und dann 
kommt doch eine ganze Menge Sonder-
müll zusammen.         Wolf Nebe (E-Mail)
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Das Kinzigtal gibt es in Deutschland 
gleich zweimal, einmal im hessi-

schen Mittelgebirge und einmal im 
Schwarzwald. Gemeint ist hier die 
landschaftlich schönere Strecke im Sü-
den, wo die eingleisige Bahn als Kurs-
buchstrecke 721 ungefähr 40 km durch 
den Schwarzwald führt. Sie erstreckt 
sich von Hausach nach Freudenstadt. 
Dabei zweigt sie in Hausach von der 
dort vorbeiführenden Schwarzwald-
bahn ab und folgt dann größtenteils 
dem Flüsschen Kinzig. bis nach Freu-
denstadt, wo sie dort von der Gäubahn 
bzw. der Murgtalbahn fortgesetzt wird. 

Die Errichtung erfolgte in zwei Teil-
abschnitten: zunächst ein kurzes Stück 
bis Wolfach und dann acht Jahre später 
bis Schiltach. Der weitergehende Stre-
ckenabschnitt bis hoch nach Freuden-
stadt wurde etwa zeitgleich vom Land 
Württemberg gebaut.

Nichts wirkt so gut wie das nachgebaute Vorbild, stellten auch die Modell-Eisenbahn-Freunde 
Kinzigtal beim Bau ihrer mehrteiligen Segmentanlage fest. Und was manchen so schreckt – näm-
lich ein konkretes Vorbild anzugehen –, hat die Erbauer der Kinzigtalbahn statt dessen sehr er-
freut, bot doch die dortige Nebenbahn in der Lieblingsepoche der Modellbahner genau das, was 
alle so gerne gestalten: eine eingleisige Nebenbahn in malerischer Umgebung. An Ideen mangelt(e) 
es daher nie, sie liegen sozusagen vor der Haustür.

Durchs schöne Kinzigtal

Die Kinzigtalbahn – 
als Zwischenstück 
namhafter Schwarz-
waldbahnen – ver-
läuft zwischen 
Hausach und Freu-
denstadt und folgt 
dabei weitestgehend 
dem Flüsschen Kin-
zig als gleichzeiti-
gem Namensgeber.
Dabei werden 423 m 
Höhenunterschied 
überwunden.
Grafik: Lencer

Tolle Landschaft, vorbildgerechter Betrieb
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Als Modellbahner sucht man eigent-
lich immer nach einer landschaftlich 
schönen Strecke, möglichst mit Felsen, 
Tunneln, Bächen, Kunstbauten und 
manchem mehr. Die Kinzigtalbahn er-
füllt genau diese Wünsche, kreuzt sie 
doch etliche Male das gleichnamige 
Flüsschen. Und der Schwarzwald bietet 
dabei eine natürlich schöne Kulisse. 
Ein Kuriosum hat die Strecke außer-
dem: Die Kilometrierung ist von 
Hausach an aufsteigend und ab etwa 
Schiltach wieder absteigend, weil man 
ab dort vom Badischen ins Würtember-
gische kommt.

Den Modell-Eisenbahn-Freunden 
Kinzigtal diente die Strecke als Vorbild. 
Drei Mitglieder der Schiltacher Eisen-
bahnfreunde (SEF) wollten zunächst 
einen bestimmten Streckenabschnitt 
der Kinzigtalbahn im Modell nachbau-
en. Die SEF konzentriert sich immer 
mehr auf Vorbildaktivitäten, weshalb 
man die ursprüngliche Idee dann in Ei-
genregie verfolgte.

Der Nachbau ist als Segmentanlage 
angelegt, hat also keine genormten 
oder universell austauschbaren Kopf-
stücke. Im ersten Teil des Nachbaus 
ging es um die Gegend des Bahnhofes 
Halbmeil, dessen Name zwar modell-
bahnerisch erfunden scheint, den es 
aber tatsächlich so gibt und der sich 
aufgrund seiner Größe und Gleislage 
ideal zum Nachbau anbot. Das Ganze 
bahnte sich um die Jahrtausendwende 
an und gelangte nach längerer Pla-
nungszeit und Recherche 2002 in das 
konkrete Baustadium. Da viele Fahr-
zeuge für das Mittelleitersystem vor-
handen waren, wurde zunächst mit 
Märklins K-Gleis gebaut. 

Thema, Epoche und Konzept

Nach ersten regionalen Ausstellungen 
konnte die Anlage auf größeren Messen 
besichtigt werden, wobei dies sozusa-
gen auch den Auslöser mit sich brach-
te, die doch recht auffälligen K-Gleise 
und -weichen gegen solche von Peco 
auszutauschen. Trotz weiterer Ergän-
zungen ist nach wie vor der Bahnhof 
Halbmeil bei km 9,0 das Hauptmotiv 
der Anlage. Beim Vorbild verkehren 
heute S-Bahnen; die Strecke wird von 
der Ortenau-S-Bahn GmbH (OSB) be-
trieben. Halbmeil ist zum Haltepunkt 
degradiert. Im Modell hat man sich die 
Epoche III herausgesucht, wo – wie so 
oft – noch interessanterer Verkehr auf 
deutlich umfangreicheren Gleisanlagen 
abgewickelt wurde.

Die Nachbildung des E 3286 von Tübingen nach Strassburg besteht aus Märklin-Eilzugwagen. 
Zuglok ist hier die 038 547 von Fleischmann, die authentisch mit Wannentender gekuppelt ist. 
Dieser war beim Vorbild ob des langen Zuglaufes notwendig.

Dreiteilig ist hier ein 
798 als der klassi-
sche Schienenbus 
auf dem sehr schön 
mit Wildwuchs ge-
stalteten Damm un-
terwegs. Auch die 
Fahrgäste darin feh-
len nicht.

Der Vorserien-Schie-
nenbus passiert den 
Seitenwechsel der 
Straße und die Un-
terquerung des Erd-
linsbachs, die im 
Selbstbau entstand.

MODELLBAHN-ANLAGE
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So fanden sich zu dieser Zeit dort 
noch zwei Bahnsteiggleise mit einem 
schmalen Insel- und einem Hausbahn-
steig. An das Empfangsgebäude war 
ein Güterschuppen angebaut sowie 
eine ausgedehnte Rampe mit einem La-
degleis. Weitere Gleise – u.a. mit einer 
Kopframpe für den Umschlag von land-
wirtschaftlichen Fahrzeugen – schlos-

Der Vorserienschienenbus VT 95 911 des luxemburgischen Herstellers „Model-Shop“ macht 
sich nicht nur im Modell sehr gut, er war beim Vorbild auch tatsächlich auf dieser Strecke un-
terwegs.

sen sich an, z.T. mit längeren Gleisen 
für Zugbegegnungen, was dem Modell-
bahnbetrieb entgegenkam. Der Modell-
bahnhof richtet sich eng am Vorbild 
aus. 

Die zu beiden Seiten anschließenden 
Streckensegmente stellen den weiteren 
Verlauf der Kinzigtalbahn dar und grei-
fen dabei etliche Vorbildsituationen 

auf. Modelltechnisch schließen sich an 
den Enden (Wolfach und Schiltach) 
große Kehrschleifen mit integrierten 
Abstellbahnhöfen an. Damit ergibt die 
Streckenform so eine Art Hundekno-
chen, und zwar eingleisig. Die großen, 
tropfenförmigen Wendeschleifen erlau-
ben für den Ausstellungsbetrieb die 
Aufnahme jeweils von über 20 Garnitu-
ren.

Aus zunächst elf Segmenten mit ei-
ner Streckenlänge von etwa 10 m 
kommt die Anlage in Kombination mit 
den Abstellbahnhöfen auf eine respek-
table Länge von insgesamt 18 m. In 
Planung bzw. im Bau sind weitere Teil-
stücke, die die Strecke Richtung Schil-
tach nachbilden und die – natürlich 
komprimiert – bis zum Tunnel an der 
Schmelze reichen, was auch die kurz 
davor liegende Kinzigbrücke ein-
schließt. Die Einbeziehung des na-
mensgebenden Flusses wird es im Mo-
dell modulmäßig auf fast einen Meter 
bringen.


